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BDKJ-Diözesanverband Köln

Beschluss des Diözesanausschusses vom 10. September 2005

Dienstleistungskonzept
Teil 1:
Aufgabenrevision Referate

Protokollführung in den Gremien und auf der Versammlung

Die Protokolle der Gremien führt der Vorstand bzw. auf Wunsch ein Mitglied des Gremiums. Die Protokolle werden auf eine Ergebnissicherung reduziert.

Das Protokoll der Diözesanversammlung wird von einer Honorarkraft erstellt. Es bleibt weiterhin bei einem Verlaufsprotokoll.

Salto Rationale
Die Reihe Salto Rationale wird eingestellt.

Projekte und Aktionen in Kooperation

Die Mitarbeit bei landes- und bundesweiten Maßnahmen sowie bei Maßnahmen des Erzbistums Köln und anderer Partner wird reduziert. Generell sollte nicht mehr als eine Großaktion (z.B. zentrale Sternsingeraussendung, Bundestagswahlkampagne, Kreuzübergabe) pro Jahr durch uns mitgestaltet werden. Bei konkurrierenden Projekten und Aktionen muss im Zweifelsfall der Diözesanausschuss entscheiden.

Teil 2:
 Rahmenkonzept Dienstleistungen der BDKJ-Diözesanstelle

Basisdienste

Virtuelle Diözesanstelle: Für die politische und die theologische Arbeit sowie die Öffentlichkeitsarbeit gibt es auf der Homepage jeweils eigene Bereiche, in denen fachspezifische Fragen aufbereitet werden und die Möglichkeit zur Diskussion besteht.

Dort wird zeitnah über aktuelle jugendpolitische und kirchliche Entwicklungen informiert: Einführung in bestimmte Sachverhalte, Links und Hinweise auf Weiterührendes, Kurzauswertungen von Studien etc.

Wöchentlich wird den Mitglieds- und Regionalverbänden per Mail eine komprimierte Auswertung des Pressespiegels zur Verfügung gestellt (urheberrechtliche Klärung steht noch aus!).

Alle bisherigen Leistungen (vor allem durch Geschäftsführung etc.) bleiben daneben bestehen.

Fortbildungen
Für jedes Referat der BDKJ-Diözesanstelle wird ein Kompetenzprofil erstellt. Anhand dieses Profils können Mitglieds- und Regionalvorstände Fortbildungen nachfragen, die durch das jeweilige BDKJ-Referat konzipiert und durchgeführt, aber von den jeweiligen Verbänden oder Regionen organisiert werden.

Eine Fortbildung zu einem bestimmten Thema kommt dann zustande, wenn es mindestens 12 Teilnehmer/innen gibt oder wenn sich mindestens drei Träger (also Verbände/ Regionen) zu einer solchen Fortbildung zusammenschließen.

Die finanzielle Förderung aus LJP-Mitteln wickelt die BDKJ-Diözesanstelle ab.

Maßgeschneidertes – Rent a Referent/in
Für jeden der Fachbereiche Politische Arbeit, Theologische Arbeit und Öffentlichkeitsarbeit erhält jeder BDKJ-Regionalvorstand Zeitguthaben von jeweils 8 Arbeitsstunden im Jahr. In diesem Umfang können die Regionen direkte Arbeitsleistungen der jeweiligen Referent/inn/en. Gegenstand dieser Arbeitsleistungen können sein:

· Recherche und Aufbereitung eines Spezialthemas

· Individuelles Coaching für Personen oder Teams zu speziellen Themen oder Anlässen

· Mitarbeit bei einer Publikation, einem Studientag, etc.

· Mitarbeit bei einem konkreten Projekt, einer bestimmten Aktion

· weitere Tätigkeiten, die dem o.g. Kompetenzprofil entsprechen
Teil 3:
Arbeitszeitgutscheine (Verfahren für „Maßgeschneidertes“)
Ausstattung, Konten, Anrechenbarkeit
Jeder der derzeit aktiven 13 BDKJ-Regionalvorstände erhält für jedes BDKJ-Referat Gutscheine für je 6 Arbeitsstunden. (Insgesamt also 312 h/ Jahr)

Diese Zeitkonten führt und überwacht der GeFü. Die Gutscheine existieren nur „virtuell“. Die Arbeitszeit des/der ReferentIn inkl. Vor- und Nachbereitung wird berechnet. Die AZ der zuarbeitenden Verwaltungsangestellten bleibt unberücksichtigt. Anbindung und Kontrolle gewährleisten die Vorstandsmitglieder sowohl durch ihre fachlichen wie auch durch ihre regionalen Zuständigkeiten.
Zugriff

Anfragen an die Referate erfolgen direkt an diese selbst. Die/ der Referent/in verhält sich zu der Anfrage, indem er/sie die Durchführbarkeit der Aufgabenstellung beurteilt und eine Einschätzung der benötigten AZ abgibt. Insofern erstellt er/sie ein „Angebot“. Wird das Angebot seitens der Region angenommen, wird der Auftrag umgesetzt. Kommt es zu keiner Einigung über das Angebot des Referats oder steht die Anfrage der Region in Konkurrenz zu anderen Anfragen oder sonstigen Verpflichtungen des Referats, muss das fachverantwortliche Vorstandsmitglied, in dessen Abwesenheit die Dienststellenleitung eine Entscheidung herbeiführen. Die gesamte „Anbahnungsphase“ wird arbeitszeitmäßig nicht auf die Guthaben angerechnet.

Übertragbarkeit, Tausch, Akkumulation

Die AZ-Guthaben der Regionalvorstände gelten jeweils für das Kalenderjahr und verfallen mit Ablauf des 31. Januar des Folgejahres.

Regionalvorstände können Zeitguthaben untereinander tauschen, z.B. Ö-Gutscheine gegen P-Gutscheine u.s.w.

Mehrere Regionalvorstände können sich zu einem gemeinsamen Vorhaben zusammenschließen und auf diese Weise ihre jeweiligen Zeitguthaben akkumulieren.

Die diözesanen Mitgliedsverbände des BDKJ können in das Verfahren einsteigen, indem sie durch inhaltliche Angebote ihrer eigenen Referent/innen an die Regionalvorstände deren Zeitgutscheine erwerben und bei der BDKJ-Diözesanstelle geltend machen.

Ausblick

Spätestens, wenn 2008 das neue BDKJ-Referat Mittlere Ebene eingerichtet wird und zugleich die Mitgliedsverbände teilweise Personal abgeben, muss das Dienstleistungskonzept neu ausgerichtet werden.

Überlegt werden kann auch, ob zu einem späteren Zeitpunkt weitere, d.h. nichtverbandliche Partner in das System einsteigen.
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